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Bei der filmischen Begleitung der 

Ereignisse der politischen Wende und 

der sich dahinter verbergenden 

Schicksale sind spannende und 

intensive Dokumente entstanden. Die 

defa-spektrum hat eine Auswahl an den 

reichhaltigen Filmmaterialien zur 

Wiedervereinigung in einer DVD mit 

einem umfangreichen Booklet 

zusammengestellt. Sie gibt einen 

Einblick in die Jahre nach dem Mauerfall 

und kann von Produktionsfirmen, 

Sendern und Institutionen kostenfrei 

bezogen werden.  

 

 

ARCHIVENTDECKUNG  
DES MONATS 
 

Bürgerrechtlerin Bärbel Bohley 
*24. Mai 1945 in Berlin 
Cintec-Archiv 1989/90 

 
Bohley gründete 1982 die Gruppe 

„Frauen für den Frieden“, woraufhin 

sie wegen „landesverräterischer Nach-

richtenübermittlung“ in Untersuch-

ungshaft kam. 1988 wurde sie gegen 

ihren Willen in die Bundesrepublik 

abgeschoben. 1989 war Bohley 

Initiatorin des Neuen Forums. 
 

Filmmaterialien: 
Besetzung der Stasizentrale (Sept. 1989): 
Statement  
 

Demonstration gegen Ausländerfeind-
lichkeit (Apr. 1990): Ansprache Bohleys 
 

Nacht vor der Wiedervereinigung (Okt. 
1990): Verteilung von Flugblättern 
 

Pressekonferenz zur Mainzer Straße (Nov. 
1990): Bericht über Kontakte zu den 
politisch Verantwortlichen 

BUCHUNG UND VERLEIH DER FOTOAUSSTELLUNG  
BEVOR DIE MAUER FIEL 
 

Im Zentrum der Ausstellung, die 2009 in Berlin zu sehen war, stehen z. T. 

unbekannte Fotos von DDR-Grenzsoldaten: Sie hielten neben Fluchtversuchen, 

Provokationen und unwissentlichen Grenzverletzungen, den Alltag an der Grenze 

fest und führen auf eine damals sicher nicht beabsichtigte Weise die 

Unmenschlichkeit dieser Grenze erneut vor Augen. Die Fotos werden durch 

Texttafeln in deutscher und englischer Sprache ergänzt.  

Gegen eine geringe Gebühr wird die Ausstellung an interessierte Institutionen und 

Vereine durch die defa-spektrum GmbH verliehen.                                 

Nähere Informationen erhalten Sie unter Tel.: 030/24 65 62 115. 
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Bärbel Bohley in der 
Pressekonferenz zur Mainzer 
Straße im November 1990 

 
 

 

     
Forderung der Ausreise von einer Mutter für 
ihre Tochter 
© BStU 

NEWSLETTER 
AUSGABE 4/2010 

 



 

NEWSLETTER 
AUSGABE 4/2010 

 
 
 

 

Heidemarie Wenzel/Günter 
Naumann © DEFA-
Stiftung/Klaus Goldmann 
 

 
ESTERHAZY © Claytraces 
 

VERLEIH 
 
WIEDERAUFFÜHRUNG EINES VERBOTENEN UND 
VERSCHOLLENEN DEFA-FILMS 
 
DIE TAUBE AUF DEM DACH 
 
Nach dem großen Erfolg von HÄNDE HOCH ODER ICH 
SCHIESSE (1966/2009) präsentieren die DEFA-Stiftung und 
defa-spektrum nun einen weiteren DDR-Verbotsfilm:  
DIE TAUBE AUF DEM DACH.  
Der Film hat einen langen Weg hinter sich. Er wurde 1973 
fertig gestellt und verboten, 1978 im Original vernichtet und 
1990 wiedergefunden. 1992 verlor sich erneut jede Spur des 
Films, der erst 2009/2010 von der DEFA-Stiftung geborgen 
und rekonstruiert werden konnte. 
Der Film war Iris Gusners Regie-Debütfilm und zeigt die 
Schauspieler Heidemarie Wenzel als junge Bauleiterin Linda 
Hinrichs, und Günter Naumann als den engagierten und doch 
tragischen Baubrigadier Hans Böwe, in ihren ersten großen 
Kinohauptrollen.  
DIE TAUBE AUF DEM DACH erzählt die Geschichte dreier 
höchst unterschiedlicher Menschen, die die Suche nach ihrem 
Platz in der Gesellschaft und derem Ideal vereint. 
 
Der Film wurde von der DDR aufgrund seiner pointierten 
Sozialkritik verboten und hat auch heute nicht an Aktualität 
verloren.  
 
DIE TAUBE AUF DEM DACH startet am 9. September 2010 im 
Verleih von defa-spektrum. 
Mit der Restauration und Wiederaufführung von DIE TAUBE 
AUF DEM DACH schließt sich 20 Jahre nach dem Mauerfall 
eine weitere Lücke im DEFA-Filmerbe. 
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ESTERHAZYS WELTREISE GEHT „WERTVOLL“ 
WEITER 
 
Die Deutsche Film- und Medienbewertung Wiesbaden hat 
den Film ESTERHAZY mit dem Prädikat „wertvoll“ 
ausgezeichnet. In der Jurybegründung heißt es: „der Film 
zeigt absurde Welten mit Charme und mit handwerklicher 
Kunstfertigkeit“.  
Die Jurybegründung findet sich auf: 
http://www.fbw-filmbewertung.com/film/esterhazy 
Die hier bestätigte herausragende Qualität des 
Knetspielfilms steht nun im Frühsommer in verschiedenen 
Filmfestivals im internationalen Wettbewerb. So wird 
ESTERHAZY auf dem prestigeträchtigen Annecy 
Animationsfilmfestival in Frankreich zu sehen sein sowie 
während des Animafest Filmfestivals in Zagreb im 
Hauptwettbewerb und auf dem 50ten Krakauer 
Filmfestivals in der Kategorie Kurzfilm gezeigt. defa-
spektrum wünscht viel Erfolg! 
 
 


